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1) Einleitung



Das Jahr 1943 ist zweifelsfrei eines der dramatischsten der neueren italienischen Geschichte: Das faschistische Italien, das 1940 an der Seite Deutschlands in den Zweiten Weltkrieg eingetreten war, wurde mit der Landung der Alliierten auf Sizilien im Juli 1943 unmittelbares Kampfgebiet. Nur zwei Wochen später wurde der Diktator Benito Mussolini abgesetzt. Italien schloss im September einen Waffenstillstand mit den Alliierten und erklärte im Oktober dem vormaligen Verbündeten Deutschland den Krieg.



Gleichzeitig hatte Mussolini in den von den Deutschen besetzten Nordgebieten die „Repubblica Sociale Italiana“ (RSI
1
) gegründet, die im offiziellen Geschichtsbild Italiens als das düsterste Kapitel bezeichnet wird (vgl. Reinhardt 2003: 289). Die radikalen und kompromisslosen Tendenzen des Faschismus, die in Italien seit der Machtergreifung Mussolinis 1922 bis zu dessen Absetzung im Juli 1943 nicht voll zur Geltung gekommen waren, äußerten sich nun in der von deutschen Truppen besetzten RSI. Die repressive Verfolgung der „Verräter“ des 25. Juli und der Partisanen, die Verfolgung und Deportation von italienischen Juden, für die die RSI-Regierung mitverantwortlich war, sowie das „Programm von Verona“ der Faschistischen Partei, das eine Wendung zu einem Linksfaschismus beinhaltete, waren die Bestandteile dieses radikalen Faschismus.



Die vorliegende Seminararbeit beinhaltet zwei Schwerpunkte: Zum einen werden die Ursachen für den Zusammenbruch des faschistischen Regimes in Italien aufgezeigt. Zum anderen werden die Merkmale des radikalen Faschismus in der RSI herausgearbeitet. Die Ausarbeitung kann sich nicht nur auf die Umbruchsjahre 1943 bis 1945 beschränken, im Rahmen der bereits erwähnten Ursachenforschung muss auch auf die Außen- und Innenpolitik Italiens der 1930er Jahre eingegangen werden.



Im ersten Hauptteil werden die Ursachen für das Ende der Herrschaft Mussolinis im Juli 1943 untersucht. Nach einer knappen Abhandlung über die Bildung der Regierung Badoglio und die Waffenstillstandsverhandlungen mit den Alliierten geht es im zweiten Hauptteil um die Analyse der Kennzeichen des radikalen Faschismus in der RSI. Da sich vor allem der Linksfaschismus und die Bekämpfung der Antifaschisten in der RSI an den Werten und Programmen aus der faschistischen Anfangszeit orientierten, wird in diesem Zusammenhang auch auf den Aufstieg und die Etablierung des Faschismus Bezug genommen. Es schließen sich Schlussbetrachtung und Fazit an.



1
Für die bedeutungsgleichen Ausdrücke „Repubblica Sociale Italiana“ und „Repubblica di Salò“ wird im Folgenden das Kürzel „RSI“ verwendet.
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2) Der Zusammenbruch des faschistischen Regimes 1943



Das Ende der seit 1922 bestehenden Herrschaft Mussolinis ist weder durch eine Revolution „von unten“, also durch das Volk, noch durch eine militärische Niederlage verbunden mit einer Besetzung des Landes und der Übernahme der staatlichen Gewalt durch die Besatzungsmacht - wie etwa in Deutschland nach dem 8. Mai 1945 - hervorgerufen worden, sondern vollzog sich „innerhalb der Strukturen der faschistischen Partei und mit verfassungsmäßigen Mitteln“ (Ferraris 1992: 34).



Es folgt eine knappe Darstellung der Ereignisse im Juli 1943, in deren Zentrum die Absetzung Mussolinis steht, bevor die Ursachen für den Zusammenbruch des Regimes analysiert und gewichtet werden. Darüber hinaus wird untersucht, wann der Niedergang der faschistischen Herrschaft einsetzte.



2.1) Der Sturz Mussolinis und das Ende der faschistischen Herrschaft



Eine Opposition zu Benito Mussolini hatte sich schon vor 1943 sowohl beim König als auch in dessen Umfeld sowie bei Generalstabschef Ambrosio und der Generalität gebildet. Die Entlassung von fünf Ministern - unter ihnen Graf Ciano und Dino Grandi - am 6. Februar durch den „Duce“ zeigte erstmals die Krise, in der sich die Regierung befand, und stärkte gleichzeitig die Opposition. Die Folge war die Bildung einer zunächst geheimen Koalition, deren Ziel es war, Italien aus dem Bündnis mit Deutschland und aus dem Zweiten Weltkrieg herauszulösen (Vgl. Schieder 1962: 491 f.). Mussolini schien von den Geheimgesprächen zwischen dem König und den Politikern aus der faschistischen und der vorfaschistischen Zeit nichts gewusst zu haben. Nach der Landung der Alliierten auf Sizilien am 9. und 10. Juli 1943 ergriffen die Gegner Mussolinis die Initiative und betrieben die Einberufung des Großen Faschistischen Rates (Vgl. Nolte 1979: 299).



Der bereits zur Jahreswende 1922/23 geschaffene Große Faschistische Rat war das Forum der einflussreichsten Persönlichkeiten des Regimes und das oberste Organ der faschistischen Partei und des Staates. Mitglieder waren der Premierminister, die Quandrumvirn (die Anführer des „Marsches auf Rom“), die Leiter höchster Staats- und Parteiämter, ein Teil der Minister sowie vom „Duce“ ernannte, besonders verdiente Mitglieder. Der Rat entschied seit dem Wahlgesetz vom 17. Mai 1928 über die 400 vorzuschlagenden Abgeordneten der Nationalfaschistischen Partei (Vgl. Schieder 1962: 466, 469). Darüber hinaus war der Rat - zuletzt einberufen im Dezember 1939 - seit den Gesetzen vom 9. Dezember 1928 und 14. Dezember 1929 für Verfassungsänderungen und die Thronfolgeregelung zuständig (vgl. Reinhardt 2003: 273). Es ist bis heute nicht geklärt und geradezu unverständlich, warum Mussolini der Einbe-
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